
Termine:

Wfedergutmäch^
■j

Rückerstattungssache

Johann a ,4/ev
als. Exec^nn fu\ c(^h

.DKiOeuMe^ B,
* t H fPislilf-, 2,

gegen

sc
Rück erst a Küngs* 
pflichtige

Bevollmächtigte:
Vollmacht BL

Betx. Rückerstattung: 
akk.

Wertfestsetzung BI.



Dr 1 i-.
Qr. H- Pjfch«rd
Dr Werner 1

Dr Otto famMl
H C H 15 «■ » X l ■ i

Cu-nmerr und i Pmk * G 
unhir Or

CnriMh«Akonto -. Hemii u1« ÖH W 
OreMan’ch’W Lw«w»

III kV) 2.

——

""gaxacehungses t
*>

Antrag auf Rückerstattung 
in Sachen

der 
225 
Kew

Frau Johanna Menke 
West 96th Street 
York, N.X., U.S.A.,

Antragstellerin,
Prozeasbevollmächtigte: RAe.Dre s.Kraue1

Beuchler, Krauel, Hamburg 36
Burchard-i .
Poststraeae

gegen

Frau Anita Blochmann
Hamburg 21, Hofweg 5o,

, Antiqua

Antragsgegnerin.

Es wird "beantragt
die Rückerstattung folgender
Gegenstände anzuordnen;

1.

3.

1
1
1

4.) 1

Fayence-Vase 
Empire-Tasse 
kleine Wiener
Vase

Kanne
22.
23.
24.
25.
26.

6.) 1
7. 1
8. 1
9. 1

Beckelvase (Meissen) 
kl.Krug 
Teekanne 
kl.Kanne 
Bronce-Pigur

10.)i 6 Zinnlöffel
11.)i 1 Serres-Teller
12.)i 1 Fayence-Kerafie
13. | 1 Fayence-Krug
14. J> 6 kl.Porzellanfiguren
15. i 6 kl.Porzellenfiguren
16. t 1 Figur (Radxüi rke)
17- 1 1 Figur
18. i 1 Figur
19. ‘i 1 Figur
20.;। 1 Figur
21.)1 1 Figur

29.) 
3o.) 
31.)
32.
35.)
34.)

37.}
38. )
39.

41»)

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
7
1
1
1
1
1
1
1

Porzellansehe e ><.
Figur
Por z e11angruppe
Porzellanvase mit >
Teller
Tasse 
Tasse
Tasse
Tasse 
Tasse 
Tasse 
Tasse
Teile Teegescnii'r 
annne 
kl.Kanne 
Tasse
Tasse
Tasse
Tasse

dierung "Ku- 
?.-nbekannt.
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Antragstellerin ist ausweislich einer Bescheinigung des Staates 
Nbw York vom 19. Dezember 1946, Reg.Mr.A 951 813, Alleinerbin 
ihres am 8. Juni 1944 in Nevz York verstorbenen Ehemannes, Herrn 
Arthur Menke. Als jüdische Mitbürger gehörten Herr und Frau 
Menke zu dem in Art. 1. REG umschriebenen Personenkreis. Unter 
dem Zwang der Nazizeit mußten sie ihren bisherigen Wohnsitz 
Hamburg im Jahre 194o verlassen.

Herr Arthur Menke war Eigentümer einer bedeutenden 
Sammlung von Kunstgegenständen, u.a. der im vorstehenden An­
trag näher bezeichneten Gegenstände. Vor., seiner Auswanderung 
aus Deutschland bemühte sich der Erblasser um die erforderliche 
Genehmigung zur Mitnahme der ihm gehörenden Kunstgegenstände. 
Seine Bemühungen waren vergeblich. Der gesamte Kunstbesitz 
wurde vielmehr beschlagnahmt und ausweislich Protokoll des 
Gerichtsvollziehers Bobsien am 17., 18. und 19. Dezember 1942 
im Auftrage des Oberfinanzpräsidenten, Vermögensverwertungsstelle! 
öffentlich versteigert.

Ausweislich des Versteigerungsprotokolls hat die 
Antragsgegenerin die im Antrag naher bezeichneten Gegenstände 
erworben. Sie ist daher gemäß Rückerstattungsgesetz zur Rück- 
erstattunge verpflichtet.

Für die Antragstellerin:
Der Rechtsanwalt^



Wiedergut machun gsamt 
beim Landgericht Hamburg 

. J v 1547-49- 
Aktenzeichen: Z...... ... ......

Hamburg So, den
Sievekingplatz ZivÜjit; (Anbau)
UI. Srod. Ztw. 3"a - TeWon 3S£75r’'^ j

(Bitte bei allen Eingaben angeben!) Frau
Anita Blochmann
Hamburg 21
Hofw»g 5^

Nachfolgendes- Schreiben ist für 
bestimmt. Es-wird Ihnen als ■ 
zügestdit"Ihre'Befugnis für den — die Genannte

;5o.9 <1953 La 
m. Zust.Urk/

■t Okt. ^3/
des — der Genannten 

zu handeln, ist bereits nachgc«

I
Gelesen ; m
ÄhgeaauA c

wiesen-----muß-noch -nachgewiesen werden.
, _ , Frau Johanna MaaRp, I.pw I^rü»1. wegen des von

Arthur
als Rechtsnachfolge^ streue!, Bureliard-dle tz»Douchl^r*Krcuel»
vertreten durch Huniüui'^ f ioet-jir. 2 

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung d??~ der folgenden Vermögenswerte
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

div.Kunstb^ii. bchroibpn u»r iiAr.Drnc. 
Kruupl,Burch^rd-MotütDpuehl«x.Kruuext Hamourt,» vom 
26.9.1953

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a) weil Sie dSf — die beanspruchten Vermögenswert ^besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen,

b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil sie als

durch eine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stellers ,als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattungb-S^erausgabe des Ersatzes — anordnen.

II, w.v. 2 Ilion.

Formular il B
LG. Vurdr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 E0708)







An das

V/Z 1547 -49 -

1

0r. Max Krauel
H. Burdiard-Motz 

r, Werner Deuchler 
Dr. Otto Krauel
RECHTSANWÄLTE

Für die Antragstellerin»
Der Rechtsanwalt

Bonkkonlo;
Commerr- und Di »conto-Bonk A. G 

unt&r Dr. Mnv Krauel

PoiiidiecKkonto t Hamburg 67P8Ü
DroMaruchriH legoliter

wird seitens der Antragstellerin zu dem Schriftsatz 
der Antragsgegnerin vom 4» Dezember 1953 wie folgt Stellung 
genommen :

Menke
/Dre s.Krauel,Burchard=Motz, 

Deuchler»Krauel/

Es wird um Anberaumung eines Termins vor dem Wieder­
gutmachungsamt gebeten»

@ Hamburg 36, den 17« Dezember 1953
Foihhoßa 2, Ecke Nauer Wall
Fürn$predTer' ScmmBlnr. 34 86 41

DPr

1) Aus dem Protokoll des Gerichtsvollziehers Bobsien vom 
17., 18. und 19. Dezember 1942 ergibt sich, dass die Antragsgeg - 
nerin die streitigen Gegenstände ervorben hat.

2) Falls die Antragsgegnerin heute nicht mehr im Besitz 
der streitigen Gesens-tände sein sollte, so ist sie der Antrag - 
stellerin gemäss Art. 26 II REG schadensersatzpflichtig. Dabei 
ist davon auszugehen, dass die Gegenstände ausweislich des 
Gerichtsvollzieherprotokolls zu den aus der

Anlage X
ersichtlichen Preisen erworben wurden»

Es ist mithin von einem V/ert im Zeitpunkt der Entzie­
hung von RJJ. 12»ooc^uszugehen.

3) Die von der Antragsgegnerin im übrigen gemachten 
di.e

Ausführungen, auf die/Antragstellerin sich nur mit Nichtwissen 
erklären kann, sind rückerstattungsrechtlich irrelevant.

■ ’*• 9a ßez. 195••«‘/.'dl



Hr

16
57
73
8o
82

110

/Dr. Max Krauel

Dr. Werner Deuchler
Dr. Otto Krauel
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto:
Commerz- und Obconto.Bank A. G 

unter Dr. Max Krouel

PasbdieckkonFoi Hamburg 6TÖ SO
Drahhnt<hrV(; Legaliler

256 
280
379 
456
461 
48o,- 
482
538
540
552
553
555 
556
597 
664
689 
695 
713
718 
721
732

DEb @ Hamburg 36, den 19. Dezember 1953 .
PoihlroRn 2, Eck« N»u*r Wall
Fernrprodisr • S«mm»lnr. 34 3$ 41 0

An das '

Wiedergutmachung samt beim. Landgericht Hamburg

V/Z 1547 - 49 -

In Sachen

Freu Johanna Menke gegen

Aires. Krauel, Burchard- 
Motz, Deuchler, Krauel/

Ha mburg

Blochmann

Die In meinem Antrag vom 1. August 1953 bezeich­

neten Gegenstände sind in dem Protokoll des Gerichtsvoll­

ziehers Bobsien vom 17., 18. und 19. Dezember 1942 wie folgt

au 7gewahrt:

Bezeichnung des 
Gegenstandes

1
1
1
1
1 
1
1
1
1
6
1 
1
1
6 
6
1 
1
1
1
1
1
1 
1
1 
1
1 
1
1 
1

Fayence Vase
Empire Tasse 
kl. Wiener Kanne 
Vase
Deckel Vase (Meissen) 
kl. Krug
Teekanne 
kl. Kanne 
Bronce Figur 
Zlnnldffel 
Febres Teller
Fayence Karaffe
Fayense Krug 
kl.Porzellanflrguren 
kl. Porzellanfiguren 
Figur (Radmarke) 
Figur
Figur
Figur
Figur
Figur
Porzellanschole (Wien)
Figur
Porzellangruppe
Porzellanvase m. Deckel 
Teller
Tasse 
Tasse 
Tasse

584.65

Name des 
Erstehers

Meistgebot Kev. 
Geld

Blochmann 41o, — 61,5o
Blochmann 37,— 5,55
Blochmann 64, — 9, 6o
Blochmann 96, — 14,4o
Blochmann 158, — 23, 7o
Blochmann 26, — 3,9o
Blochmann 14o, — 21,—
Blochmann 134,— 20,10
Blochmann 2o,— 3, —
Blochmann 98, — 14, 70
Blochmann 2o5, — 3o,75
Blochmann 33o, — 49,50
Blochmann 46o, — 69,—
Blochmann 16,50 2,45
Blochmann 19,50 2,9o
Blochmann 160,— 24,—
Blochmann 21,— 3,15
Blochmann 120, — 18, —
Blochmann 2oo, — 3o,—
Blochmann 31,— 4, 65
Blochmann l?o, — 25,5o
Blochmann 58, — 8,7o
Blochmann 185, — 27,75
Blochmann 205, — 3o,75
Blochmann 78,— ll,7o
Blochmann 23o, — 34,50
Blochmann 78,— 11,70
Blochmann 7o, — 10,50
Blochmann

3898,60

Bemerkungen

35o, -
60, ■ 
60, ■
So, ■ 

15o,-
15,-
5o, ■ 
80,' 
40,- 

loo,- 
15o,- 
15o,- 
15o,-
So,- 
4o,
3o, ■ 
do,- 
To,-

8o, ■ 
8o,- 
6o,- 
Soo.

4oo, 
2oo,- 
15o,-
So, 
8o, 
7o,-



• Bezeichnung
des Gegenstandes

Übertrag
'36 1 lasse
739 1 Tasse
756 1 Tasse
767 1 Tasse
779 7 Teile Teegeschirr
794 1 Kanne
796 1 kl. Korne
8o9 1 Tasse
81o 1 Tasse
817 1 Tasse
838 1 Tasse
963 Unbekannt "Kuhkopf” 

- Radierung -

- 2 -

Name des
Srstehers

Mel^ebot Kau. 
Geld

Bemerkungen

Blachmonn
8^,6o

1 00, —
Bl ochmann 18o, — 27,— 9o, —
Blochmann 6'0, — 9, — 12o,—
Blochmann 15o, — 22,50 200, —
Blochmann 168,— 25,2o 25o,—
Blochmann 59, — 8, 85 25,—
Bl ochmann. 150, — 22,5o 100,—
Bl ochmann 2o, — 3,— 60, —
Bloahmam 72,— lo, 8o 70,-
Blochmann 68,— lo, 2o 6o, —
Blochmann 185, — 27,75 9o, —

Bl ochmann 5i-~
519o, 6o

^.75
778, 45

S,-

Für die Antragstellerin: 
Der Rechtsaniaalt:



Wi edergut machungsa mt
bei dem Landgericht Hamburg 

W 1547-49-

Hamburg, den 4- Februar 1954 
$:evcktngphtz, Ziviljustizgebäude (Anbau)
111. Stock, Zimmer 838 —Tel.: 35 1091

Gegenwärtig:

Ger.^Assessor in

Jannsen

als Verhandlungsleiter in

Justizangestellte
Hossenfelder

als Protokollführerin

■

Nicht — öffentliche Sitzung 
In der Rückerstattungssache

der Johanna- Men k e,
New Pork
als Executrix für den Nachlass
des Arthur Menke

Antragsteller 
Bev.t Rechtsanwälte Eres. Krauel, 

Burchard-Hotz, Beuchler, Krauel 
Hamburg 36, Poststr. 2 

gegen
Anita Bio chmann
Hamburg 21, Hofweg 50

Antragsgegner

erschienen bei Aufruf

für Antragstellerin : Rechtsanwalt Dr. Deuchler

diefüx Antragsgegner in in Person

Die Sach- und Rechtslage wurde eingehend erörtert.
Die Antragsgegnerin erklärte:

Angesichts meiner wirtschaftlichen Lage ist es mir nicht 
. . möglich, einen Vergleich anzubieten. Der durchschnitt­

liche monatliche Umsatz in meinem Geschäft beläuft sich 
auf DM 1.000,—. Im Augenblick bin ich ausserdem mit 
einer Steuerschuld belastet, die dadurch entstanden ist, 
dass ich 1947 einen Amerikaner als Kcmpagnion in das Ge­
schäft aufnahm. Dieser versäumte, seine Steuern zu be-

b.w.

Lg. Vordr. (W) Nr. 7 2000. 10. 53 EO7O8 



zahlen and ist bereits 1948 nach Amerika zurück- 
gekehrt. Als Gesellschafterin hafte ich jetzt auch 
für diese erhöhten Ausländersteuern. Die Abzah­
lungen leiste ich mit monatlich Dti 5U,--- Das 
ist das -Äusserste, was ich auf bringen kann« hin 
.Ende ist auch noch nicht abzusehen, da ich jetzt 
erst für 1948/49 veranlagt bin* Die Abmeldung ist 
aber erst 1952 vorgenommen worden, so dass ich 
bis 1951 einschliesslich die Steuern für ihn tra­
gen muss.
Daraufhin beantragte der Vertreter der Antragstel­

lerin, die Sache an die Kammer zu verweisen.

Beschlossen und verkündet:

Die Sache wird an die Kammer verwiesen.

U. mit den Akten

der
2. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg 

übersandt.



Dr. Max Krauel
Dr. H. Burchard-Motz
Dr. Werner Deuchler

Dr. Otto Krauel

DEb

An das

@ Hamburg 36, den q-, 
Pcnhkaße 2, Ecke Neuer vfer"' ♦

Fernsprecher• Sommefnr. 34 $5 47

Februar 1954

RECHTSANWÄLTE Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Bankkonto!

Commerz- und Dlsconto*Bank A. G 

unter Dr. Mox Krou&l

Postscheckkonto: Hamburg 670 80 

Drahtanschrift; legalitor

Hamburg

V/Z 1547 - 49
Schriftsatz

in Sachen
Frau Johanna Menke 

/Dres.Crauel,Burcherd- 
Motz, De uch lerKrauel/

gegen Blochm

<U y*ubo^'-

,, A P. A <J.

Unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom
17. Februar 1954 wird mitgeteilt, daß die Antragstellerin 
nicht eine Summe von KM 12.600,— fordert, sondern daß nach
Auffassung der Antragstellerin bei der Bemessung des Scha­
denersatzanspruches nach Art. 26 II REG von einem Werte von 

12.6oo,— auszugehen ist.
Antragsgegnerin hat die im Streit befindlichen 

Gegenstände ausweislich des Gerichtsvollzieherprotokolls 
zu einem Kaufpreis von RM 5.969,o5 erworben. Da es sich um 
eine Gerichtsvollzieherversteigerung handelte, bei der erfah­
rungsgemäß nur ein Bruchteil des wahren Wertes erzielt wird, 
schätzt die Antragstellerin den wirtoehaf tliohen/^ert, (d.h. 

Wert im Dezember 1942) auf RM 12.600,—.
Versteigerungsprotokoll wird im Termin vcrgelegt

werden.

b. til i vWf
1 I . ■ . 5

u, Znu, l;Jc uXj’»««)
— Zwmucx ¥37*

3er
2. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg
zum Aktenzeicheni 2 WiK 40/54 
zuständigkeitshalber übersandt •

Für die Antragstellerin:
Der Rechtsanwalt:

25.2.1954
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joliännaK*enKe , utw iuxi—uei uyr
baaiK A.G., Hamburg, den Betrag von



Landgericht Hamburg
2» Wicdcrgutmachungskammer

j> Hamburg, den 5. März 1954

Aktenzeichen: Wik 4^/54

V/Z. 1547-49

Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs — Sache —

Gegenwärtig:
1 xixk-gc<

ajEXSCaäJÜKXädtJI,

ixwkxKctexM
Beauftr. Richter Paull

>1

als Bäsascx Einzelrichter

iuschei, JA.

Frau Johanna Menke, New York, 
als Executrix für den Nachlass des 
Arthur Menke,

Antragstellerin
Bev.: Rechtsanwälte Bres. Krauel, Burchard 

Motz, Beuchler, Krauel, Hamburg 36, 
Poststr. 2, 

gegen

Frau Anita Blochmann, 
Hamburg 21, Hofweg 50,

Antragsgegnerin

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller Dr . Beuchler

ft

Die Sach-

diesx Antragsgegner in persönlich

und Rechtslage wurde mit den Parteien erörtert.

Die Parteien schlossen folgenden

Vergleich;

1. Zur Abgeltung aller Ansprüche im Rückerstattungsver­
fahren zahlt die Antragsgegnerin an die Antragstellerin 
auf deren Sperrkonto "Originäres DM-Sperrguthaben Frau 
Johanna Menke, New York" bei der Commerz- und Diskonto­
bank A.G., Hamburg, den Betrag von

DM 360„— (dreihundertundsechzig Deutsche Mark),
und.

•U Vurdr. W. K. Nt. 3 (6030. 2. 54.) E07M
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und zwar in monatlichen Baten von -OM 20.—, beginnend
am 1« Mai 1954.

Kommt die Antragsgegnerin mit einer Bate länger als
1 Monat in Verzug, so wird der gesamte Restbetrag sofort 
fällig.

2. Eie Parteien verzichten gegenseitig auf Erstattung von 
Auslagen.

3. Pie Antragsgegnerin behält sich vor, von diesem Vergleich 
mittels schriftlicher Anzeige bei Gericht bis zum
12. März 1954 einschliesslich zurückzutreten.

Vorgelesen und genehmigt



J(C *r:i-f,-1> ?,
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Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutm achu ngskammer

V/Z. 1547 -49

<V w
:Gn;.' Hamburg, den 26. März 1954

In der

Gegenwärtig:

jdxRdacKKbtxkcckwx
«kxkA,X«XKd?€X
^xjtgtecjcshtsntöL
Beauftr. Richter Faull

als g«x®4x Einzelrichter

Buschel, JA«

— Rücktotattungs z— Sache —

Frau Johanna M e‘n k e, New York, 
als Executrix für den iJaciilass des
Arthur Menke,

Antragstellerin
Bev«; Rechtsanwälte Dres. Krauel, Burchard— 
Motz, Beuchler, Krauel, Hamburg ?6, 
Roststr, 2, 

gegen

Frau Anita Bl o c h m a n n,
Hamburg 21, Hofweg 50,

Antragsgegnerin

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle 1) ^jsfertigung an: 
G X Parteien

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller ra, Dr. Deuchler

die Antragsgegnerin persönlich

Die Parteien schlossen folgenden
Vergleich:

2) je 1 Abschrift an 
Landeccrct
f. V.tmdg. Kqptr.

'__
2 9, Marz 1954 _

Zentrdjr.t 
mit CC 1$

5)-Rom-B ib-aW 'n

1« Zur Abgeltung aller Ansprüche im Rückerstattungsverfahren 
zahlt die Antragsgegnerin an die Antragstellerin auf 
deren Sperrkonto"Originäres DM-Sperrguthaben Frau Johanna 
Menke, New York" bei der Commerz- und Diskontobank A G 
Hamburg, den Betrag von

DM ^OO»"1- (dreihundert Deutsche Mark),
und 

V«rJr. W. K. Nr. i (6000. 2. 5«.) E07M
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und zwar in monatlichen Raten von. DM 20.——, beginnend, 
am 1« Mai 1954.

Kommt die Antragsgegnerin mit einer Rate länger als
1 Monat in Verzug, so wird der gesamte Restbetrag sofort 
fällig»

2. Die Parteien verzichten gegenseitig auf Erstattung von 
Auslagen.

Vorgelesen und genehmigt.
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